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Macht nicht
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Adrisin® statt Allergie



Wie entsteht eine Allergie? 

Eine Allergie ist eine überschießende Immunreaktion des Körpers 
auf Fremdstoffe, sogenannte Antigene oder Allergene. Der 
Körper reagiert mit Entzündungszeichen und bildet Antikörper 
gegen das Allergen.

Beim Kontakt mit dem Allergen vermitteln die Anti- 
körper, die auf der Zellwand gebunden sind, innerhalb von Sekun-
den oder wenigen Minuten die Freisetzung verschiedener Ent-
zündungsbotenstoffe. Am bekanntesten ist das Histamin.

Histamin verursacht letztlich die allergischen Symptome wie 
Juckreiz und Rötung, Heuschnupfen oder allergisches Asthma.



Warum sollte man eine Allergie behandeln?

Eine unbehandelte Allergie ist eine große Belastung für die Ge-
sundheit. Die akuten Symptome wie Juckreiz, Fließschnupfen, 
tränende Augen oder gereizte Haut sind nicht nur sehr unange-
nehm, sondern können den Organismus schwächen und zu 
Folgeerkrankungen führen. So kann sich aus einem Heuschnup-
fen eine chronische Sinusitis entwickeln, oder zunächst aller-
gisch gereizte Atemwege bilden asthmatische Beschwerden aus. 
Auch die Entstehung sogenannter Kreuzallergien zwischen Pol-
len und bestimmten Nahrungsmitteln kann zum Problem wer-
den.

Daher sollten Sie Allergien nicht einfach „ertragen“, sondern ur-
sächlich behandeln.



Welche Stoffe können eine Allergie auslösen?

Pollen
Pollen sind die bekanntesten Allergieauslöser (Allergene). Sie wer-
den je nach Jahreszeit und Wetterlage von den Pflanzen freige-
setzt. Je höher die Pollenkonzentration in der Atemluft ist, desto 
stärker sind die Beschwerden für Allergiker. Besonders häufig 
werden Allergien von Birken-, Hasel-, Erlen- und Gräserpollen 
ausgelöst. 

Hausstaubmilben
Hausstaubmilben leben in großer Anzahl in Matratzen, Bettzeug, 
Teppichen, Polstermöbeln oder auch in Kuscheltieren. Die allergi-
sche Reaktion wird nicht von den Tieren selbst ausgelöst, son-
dern von den Eiweißverbindungen in ihrem Kot. Im Gegensatz zu 
Pollen können allergische Reaktionen auf Hausstaubmilben ganz-
jährig auftreten.

Tierhaare
Treten Allergien beim Kontakt mit Haustieren auf, spricht man 
oft von einer Tierhaarallergie. Tatsächlich verursacht wird diese 
Form der Allergie aber meist nicht vom Tierhaar selbst, sondern 
von den daran haftenden Epithelien. Das sind Hautschuppen der 
Tiere oder auch Speichelreste, die durch Ablecken des Fells auf 
das Tierhaar gelangen.

Weitere Auslöser von Allergien
Auch Schimmelpilzsporen in schlecht gelüfteten Räumen, in Kli-
maanlagen oder in der Nähe von Zimmerpflanzen können allergi-
sche Reaktionen auslösen. Viele Menschen reagieren auch auf 
Insektenstiche oder bestimmte Arzneimittel allergisch. 



Wie kann Adrisin® bei Allergien helfen?

Durch konventionelle Behandlungsmethoden, wie die Einnahme 
von Antihistaminika oder Kortisonpräparaten, werden lediglich 
die Allergiesymptome unterdrückt. Die Allergie als Krankheitsbild 
wird nicht geheilt, sondern bleibt bestehen. Da Antihistaminika 
und Kortisonpräparate an speziellen Orten (Rezeptoren) im Kör-
per gebunden werden, können durch Rezeptorblockaden auch 
die bekannten Nebenwirkungen wie Müdigkeit oder Mundtro-
ckenheit auftreten.

Bei einer Behandlung mit Adrisin® werden die Symptome nicht 
unterdrückt, sondern die „überschießende“ Immunreaktion wird 
reguliert und die Symptome gelindert. Der Körper bringt durch 
eine Anregung der Selbstregulation die Reaktion des Immunsys-
tems wieder ins Gleichgewicht. Die allergisch gereizten Schleim-
häute der Atemwege und der Augen beruhigen sich, der Juckreiz 
lässt nach und die Sekretion der Nasenschleimhaut wird vermin-
dert.

Adrisin® unterstützt den Körper in seiner natürlichen Regulati-
onsfähigkeit und wirkt nicht über Rezeptorblockaden. Daher tritt 
auch keine Müdigkeit oder Mundtrockenheit auf. Adrisin®-Tablet-
ten werden zur vorbeugenden Behandlung und zur Linderung 
von Allergiesymptomen wie Niesen, laufende Nase, tränende 
Augen und Hautirritationen angewendet.

Informieren Sie sich auch über unsere weiteren Produkte zur Be-
handlung von Allergien: www.peithner.at

Macht nicht
müde!



Erfolgsformel: Die 16 Wirkstoffe von Adrisin®

Acidum arsenicosum
Acidum formicicum
Acidum sulfuricum

Arctium
Arnica montana

Graphites
Histaminum dihydrochloricum

Ledum palustre
Lycopodium clavatum

Pix liquida
Selenium

Stibium sulfuratum nigrum
Strychnos ignatii

Sulfur
Tellurium metallicum

Thuja occidentalis

Dosierung

Erwachsene & Jugendliche ab 12 Jahren: 1 Tablette 3-mal täglich; 
Nach Besserung der Beschwerden kann zur Vorbeugung eine 
Weiterbehandlung bis zu einer Woche lang mit einer Tablet-
te 3-mal täglich erfolgen. In akuten Fällen: 1 Tablette alle ½ - 1 
Stunde bis zu 12-mal täglich.

Kinder 6 bis 11 Jahre: 1 Tablette 2-mal täglich; Nach Besserung 
der Beschwerden kann zur Vorbeugung eine Weiterbehand-
lung bis zu einer Woche lang mit einer Tablette 2-mal täglich 
erfolgen. In akuten Fällen: 1 Tablette alle 1 - 2 Stunden bis zu 
8-mal täglich.

Kinder 2 bis 5 Jahre: 1 Tablette 1-2-mal täglich; Nach Besserung 
der Beschwerden kann zur Vorbeugung eine Weiterbehandlung 
bis zu einer Woche lang mit 1-2 Tabletten täglich erfolgen. In 
akuten Fällen: 1 Tablette alle 1 - 2 Stunden bis zu 6-mal täglich.

Kinder ab 3 Monaten*: 1 Tablette täglich; Nach Besserung der 
Beschwerden kann zur Vorbeugung eine Weiterbehandlung bis 
zu einer Woche lang mit einer Tablette 1-mal täglich erfolgen. In 
akuten Fällen: 1 Tablette alle 1 - 2 Stunden bis zu 4-mal täglich.

*nur nach Rücksprache mit einem Arzt
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Quelle: Stiftung Deutscher Pollen-Informationsdienst

Art der Anwendung

Zum Einnehmen. Tabletten langsam im Mund zergehen lassen. 
Bei kleinen Kindern von 3 Monaten bis 3 Jahren muss die Tablette 
zerdrückt und mit etwas Wasser vermischt verabreicht werden.

Es wird empfohlen, ab 30 Minuten vor, bis 30 Minuten nach der 
Einnahme der Tabletten alles zu unterlassen, was die Aufnahme 
des Arzneimittels beeinträchtigen könnte (z.B. Essen, Trinken, 
Rauchen, Zähneputzen, Kaugummi kauen).

Pollenflugkalender



ADR_Brosch_1812_0432125_L

Vertrieb in Österreich:

Dr. Peithner KG nunmehr GmbH & Co 
Ein Unternehmen der Schwabe Gruppe

Richard-Strauss-Straße 13  
1230 Wien, Österreich
Tel.:	 +43 1 616 26 44-0  
Fax:	+43 1 616 26 44-18
E-Mail: info@schwabe.at
www.peithner.at

Adrisin®-Tabletten

Anwendungsgebiet
Zur vorbeugenden Behandlung  
und zur Linderung von  
Allergiesymptomen wie:
• Niesen
• Laufende Nase
• Tränende Augen
• Hautirritationen

Erhältlich in der Apotheke.

Homöopathie dient zur Anregung der körpereigenen Regulation. Tabletten 
zum Einnehmen. Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen in-
formieren Gebrauchsinformation, Arzt oder Apotheker.

Macht nicht
müde!

Natürlich auch bei  

Winterallergien!


